
90 A. Referate. Ethnologie und Ethnographie.

der Koryaken baut sich aus Rabengeschichten auf: unter 140 gesammelten
Mythen derselben gibt es nur neun, in denen der Rabe und seine Kinder
keine Rolle spielen. Er ist der große Organisator der Welt, zugleich der
erste Mensch, der Urvater der Koryaken. Außer dem Stammesgott (dem
Raben) gibt es dann noch besondere Familien oder persönliche Schutz
gottheiten. Ihnen allen werden teils blutige (Renntier, Hund), teils unblutige
(Speisen, Beeren, Opfergras, Schmucksachen, Tabak, selbst Schnaps) Opfer
dargebracht. Die Wirksamkeit professioneller Schamanen reicht über die
Grenzen der einzelnen Familie hinaus; geschickter Schamanen Hilfe wird
Hunderte von Meilen weit gesucht. Bei den religiösen Zeremonien werden
Masken getragen, die keine tierische Form verwenden (wie auch bei den
Eskimos Alaskas). Unter den 122 beliebtesten Mythen der Koryaken sind 101
auch bei den Indianern der Nordwestküste Amerikas geläufig, 22 kommen
auch bei den Turko-Mongolen, 34 bei den Eskimos vor. Wann und wie die
Koryaken mit diesen beiden Stämmen in Berührung kamen, läßt sich nicht
feststellen. Emil Schmidt-Jena.

129. William Wallace Tooker: Derivation of the narne Powhattan.
Amer. Anthropol. 1904. N. S. Vol. VI, p. 464 ff.

In der Besiedelungsgeschichte von Virginia war die hervorragendste
Persönlichkeit unter den Indianern der Häuptling Powhattan; sein Name muß
noch heute Pate stehen bei der Benennung von Counties, Städten, Dör
fern usw. Fooker zeigt, daß die bisherige Annahme, das Wort bedeute
„Stromschnellen“, unrichtig ist, und daß seine richtige Bedeutung: Zauber
hügel ist. Emil Schmidt-Jena.

130. J. Dyneley Prince and G. Frank Speck: Glossary of the
Mohegan-Pequot langnage. Amer. Anthropol. 1904. N. S.
Vol. VI, p. 18 ff.

Die ungemein tätige amerikanische Ethnologie ist eifrigst an der Arbeit,
alles Besondere, was in dem Dasein der rasch dahinschwindenden Indianer
stämme noch fortlebt, zu sammeln und so für die Wissenschaft zu retten.

Tatsächlich ausgestorben ist die Sprache der Mohegan-Pequot-Indianer, und
nur bei einer einzigen, alten Vertreterin dieses Stammes, einer Frau Fidelia
A. H. Fielding aus Mohegan bei Norwich, Conn., leben in Selbstgesprächen
die Leute des Dialektes, den sie in ihrer Jugend sprach, noch fort. Es ge
lang G. F. Speck, eine Liste von 446 Worten dieses Dialektes aus ihrem
Munde zu sammeln, die von J. D. Prince einer phonetischen und gramma
tischen Analyse unterzogen wurden. Es stellte sich dabei heraus, daß bei
den Mohegans zwei, in manchen phonetischen Verschiedenheiten deutlich
hervortretende Dialekte des Algonkinsprachstammes gesprochen wurden.

Emil Schmidt-Jena.

131. George A. Dorset: An Arikara story-telling contest. Amer.
Anthropol. 1904. N. S. Vol. VI, p. 240 ff.

Dorset führt uns ein gutes Beispiel von der Art vor, wie sich die
Arikara-Indianer die Zeit des Wartens durch Erzählungen vertreiben; meist
sind es persönliche Erlebnisse, gewöhnlich zunächst mit übernatürlichen Mo
menten ; Anspielungen auf andere Anwesende bieten dabei Gelegenheiten zu
Gegenrede, zur Abwehr, oder auch zu neuen Erzählungen.

Emil Schmidt-Jena.


